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SCHRIFT UND CHARAKTER
Diese zwanglos geformten, ohne beson¬

dere Sorgfalt hingeworfenen Buchstaben

und Wörter lassen auf viel Natürlichkeit,
Zwanglosigkeit und Lebhaftigkeit schliessen
(die ganze Schreibart hat etwas Lebhaftes,
Bewegtes). Der Schreiber ist ein
wohlwollend-gutmütiger Mensch, wenn alles normal
verläuft und seinen gewohnten Gang
nimmt; wehe aber, wenn ihm etwas nicht

Seinen lassen sich wohl nicht zu sehr
einschüchtern durch ; seine etwas polternde
Art (derbe Schrift, in der es fehlt an
Zeichen von übergrossem Feingefühl). Sie

wissen, dass er eigentlich harmlos und
versöhnlich ist, und jedermann wohl will (keine
schroffen Egoismuszeichen vorhanden). —
Er ist eben Naturmensch, gewohnt, ziemlich
hemmungslos seinen Stimmungen zu folgen

stlt

passt Dann wird er verärgert und momentan

recht unangenehm; denn bei starken
Rundungen am Fusse der kurzen Minuskeln

(Gutmütigkeit) macht er oft recht
scharfe Endungen, die dolchartig aufsteigen,

wie dick anfangende und spitz
endende lebhafte Querstriche : s. « könnte »,
« habe », « Folge », gelegentlich ist auch ein
kleines Widerhäkchen im auffahrenden
Endstrich deutlich erkennbar : « dringenden

», also versteift er sich auch auf seine

Idee, wenn er erregt und ärgerlich ist und
wird scharf und verletzend. Ebenso rasch
wie erzürnt, ist er wieder beruhigt, dank
seiner angeborenen Gutmütigkeit und die

und sich durch seine Impulsivität treiben
zu lassen. — (Runde, liegende Schrift, mit
dem Buchstaben voran eilenden i-Punkten
und lebhaften, langen Querstrichen.) Er hat
viel Gemüt, nimmt alles ernst (schwere

Schrift, dabei liegend) und ist ziemlich
leicht gedrückt (stets sinkende Zeilenrichtung).

Für Sachen, die ihn interessieren,
knausert er nicht mit dem Geld
(verhältnismässig grosse und gezogene Schrift),
aber es handelt sich dabei jedenfalls um
materielle Genüsse und praktische Dinge;
Luxus und rein Aeusserliches berühren
ihn wenig. Er ist tüchtig und tätig.
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8 cnRlIl^lv
I^isss ^vgllAlos Askormtsn, okns bsson-

-â»-^ àsrs 8orAkg.lt kinAsvorksnen Lnoksts-
bsnunàIVôrtsr lnsssn gnk viel klgtürliokksit,
^vgnAlosiAksit nnà kekkgktiAksit soklissssn
(àis Agu?.s Loln-sikurt knt stvgz ikskkgktss,
KsvsAtss). vsr Lokrsibsr ist ein voklvol-
lsnà-AutmntÍAsr Usnsok, vsnn gllss normnl
vsrlüukt unà ssinsll Asvokntsn <Zgr>A

nimmt; vslis gksr, vsnn ikm etvus niât

Feinen Inssen sick vokl nickt ^u sskr sin-
scküoktsrn ânroli seins stvgs poltsrnàs
^rt (àsrds Lokrikt, in àer ss ksklt gn ^si-
eksn von nkergrosssm K"öinAsknkl). Lie
vissen, àss sr sixsntliok dgrmlos unà ver-
söknliok ist, nnà jsàsrmgnn vokl vill (lysine
sokrokksn klAsismusTsicken vorknnàsn). —
lZr ist sksn àtnrmsnsok, xsvoknt, ^ismliok
KsMMNNASlvS ssinsn LtimmunASn kolssen

pgsst! Oglln virà sr verärgert und momsn-
tgn reckt ungnAenskm; àsnn ksi sturksn
IlnnànuAsn gm ?usss àsr knr^sn Ninns-
ksln (OntmntiAksit) mu-ckt sr okt rsokt
sekgrks klnànnAsn, àis àolckgrtiA gukstsi-

Asn, vis click gnkgnAsnàs nnà spit^ sn-
àsnàs lskkgkts Hnsrstricks : s. « könnte »,

«ksks», «lkolZs», AsisAsntliek ist gnok sin
klsinss Viàerkgkcksn im gukkgkrsnàsn
Ilnàstrick àsutlick erksnnkur : « àrinAsn-
àen», also vsrstsikt er sick gnvk guk ssins
làee, vsnn sr srrsAt unà äiAsrlisk ist nnà
virà sckark nnà vsrlst^enà. lZksnso rusok
vis erzürnt, ist sr visâsr dsrukiAt, àgnk
seiner gnAslzorsnen 6ntmûtÌAksit nnà àis

unà sick ànrek ssins Impulsivität trsiksn
!u Igsssn. — (knnàe, lieASnàs Lokrikt, mit
àsm lZnokstgdsn vorun eilsnàsn i-?nnktsn
uncl lsbkgkten, lgnAsn (jnsrstrioksn.) Lr kst
visl Ksmüt, nimmt gllss ernst (sokvsre
Lokrikt, clgksi lisAsnà) nnà ist xismliok
Isiokt Asärüokt (stets sinkencls ^eilsnriok-
tunA). Hür Lücken, àis idn intsrsssisrsn,
kngusert er niokt mit àsm Llslà (verkält-
nisinsssiA Arosss nnà As^sASne Lokrikt),
gbsr ss kunclelt siok ànbsi Mlsnkglls nm
mgtsrislls Ksnüsss nnà prgktisoks vinAs;
knxns nnà rsin ^.susssrliokss bsrnkrsn
!kn vsniA. klr ist tnektiA nnà tütiA.
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